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kommunal

schadstofferhebung ausgewertet:
abfallboerse tuen Wien ?

Wien , 25 . 3 . ( rk ) viele wiener industrie - und gewerbebetriebe
haben Schwierigkeiten beim absatz von wiederverwert barem abfalt , die

errichtung einer abfallboerse in der bundeshauptstadt koennte diese

Schwierigkeiten beseitigen helfen , dies ist eine der wichtigsten
erkenntnisse aus einer Untersuchung ueber den sondermuett in Wien -

die sogenannte schadstofferhebung , die die wiener Stadtverwaltung in

Zusammenarbeit mit der kammer der gewerblichen Wirtschaft und dem

-wiener institut fuer st andortberat ung durchf uehrte .
die Stadtverwaltung wollte durch diese Untersuchung in

erfahrung bringen , wie hoch der anfalt an sona ' ermuelL in der bundes-

hauptstaät eigentlich ist und welche entwicktungstendenzen sich

fuer die Zukunft abzeichnen,

eine genaue kenntnis von der menge und der art des industrie-

und gewerbeabfatls ist nicht zuletzt deswegen notwendig , um fehl-

investitionen zu vermeiden.

die stadt Wien hat bekanntlich bereits vor einigen jahren mit

einer firma einen vertrag abgeschlossen , durch den der bau einer

attoelverbrennungsanlage vorgesehen wurde , diese anlage ist bereits

in betrieb und liegt im wiener hafen,

in weiteren ausbaustufen ist auch der bau einer son dermuell-

beseitigungsantage vorgesehen , das ergebnis der schadstofferhebung

gibt nun darueber aufschluss , wie gross diese antage dimensioniert

werden muss.

insgesamt wurden fuer diese Untersuchung 10 . 000 wiener

industrie - , gewerbe - und fremdenverkehrsbetriebe ausgewaehlt.

7 . 059 firmen waren bereit , auskur . ft zu geben.

in diesen firmen fallen monatlich insgesamt rund 1,2 mittionen

tonnen betrieblicher abfaelle an . davon sind allerdings 39 Prozent
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abwasser und schlämm , wie erwartet , wird nur ein geringer teil des
betriebsabfalles durch die kommunale muellabfuhr eingesammelt und

beseitigt , es ist zu erwarten , dass die monatlich anfallenden
abfaelle in den naechsten jahren geringer werden , laesst man jedoch
wasch - und kuehlwasser unberuecksichtigt , so ist eine leichte
Zunahme erkennbar,

bei der aufschluesselung der art der abfaelle zeigt sich

folgende bild : an erster stelle stehen schlaemme und wasser mit

rund einer million tonnen , dahinter folgen laugen , saeuren und

beizen mit rund 80 . 000 tonnen , an der dritten stelle der betrieb¬

lichen abfaelle steht der hausmuell mit 42 . 000 tonnen , dahinter

folgen metallabfaelle mit rund 6 . 000 tonnen und oele , fette , lack-

und farbabfaelle mit rund 2 . 000 tonnen.

die staedtische muellabfuhr beseitigt monatlich rund 8 . 600

tonnen des betriebsabfalles der befragten firmen , fast 27 . 000 tonnen

abfaelle werden auf deponien abgelagert , 12 . 500 tonnen werden an

fremde abgegeben.
rund 1 . 600 firmen gaben an , Schwierigkeiten mit der abfall-

beseitigung zu haben , davon beklagten rund 18 Prozent fehlende

abnehmer . daher der Vorschlag des wist , eine abfallboerse zu
errichten.
++ +
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Lokal:

Lotterie des wiener jugendhilfswerkes
treffer im wert von insgesamt 500 . 000 Schilling

Wien , 25 . 3 . ( rk ) seit vielen Jahrzehnten wirken die im

wiener jugendhiIfswerk vereinigten Organisationen - jugendfuersorge-
stelle des oegb , caritas , kinderfreunde , kinderrettungswerk,

evangelische jugendhilfe , volkshilfe , Pfadfinder und viele andere -

zusammen , um den wiener kinder ausreichende erholungsmoeglichkeiten

zu bieten , sie fuehren erholungsheime und tageserholungsstaetten,

in denen die grossstadtkinder jene bedingungen vorfinden , die

ihrem natuerlichen bewegungsbeduerfnissen entsprechen.

um diese einrichtung fuehren zu koennen , veranstaltet der

fonds 7 ’ wiener JugendhiIfswerk ’ ’ alljaehrlieh eine wert Lotterie,

deren reinertraegnis zur gaenze an die einzelnenorganisationen

zur durchfuehrung ihrer erholungsaktionen verteilt wird.

die diesjaehrige wijug - Lotterie hat ihren Ziehungstermin

am 8 . april . lose zum preis von fuenf Schilling sind in allen

trafiken und in der Lott erieverwal t ung ’ ’ gluecksstelle am

stephansplatz ’ ’
, 1 , goldschmiedgasse 3 , erhaeltlich . die Lotterie

bietet wertvolle treffer im gesamtausmass von 500 . 000 Schilling,

wie etwa autos , fernseh — und radioapparate , Wohnungseinrichtungen,

schmuck , uhren usw.
-\—I—h
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lokal :

9,6 millionen s fuer passagenwartung

Wien , 25 . 3 . ( rk ) tuen die reinigung , den betrieb und die

aufsicht der rolltreppen in den passagen bei der oper , der albertina,

der babenbergerstrasse , der bellaria und des schottentors wurden vom

gemein deratsausschuss fuer verkehr und stadtgestaltung in seiner

letzten Sitzung fuer 1974 insgesamt 9,6 millionen Schilling

genehmigt.
+ + +

fahrbahneinengung auf hietzinger kai

6 Wien , 25 . 3 . ( rk ) ab dienstag wird es auf dem hietzinger kai,
der einbahn richtung stadteinwaerts ist , an drei stellen einengungen

auf eine fahrbahn geben , es muessen im zuge der erdgasumstellung
bei den hausnummern 23 , 113 und 187 lueftungsloecher in der
fahrbahn angelegt werden , die einengungen der fahrbahn dauern bis
einschliesslich donnerstag.
+++



2b . maerz 1974 ’ ’ rathaus - korrespondenz ’ ’ blatt 587

Lokal :

staedtische krankenfraeuser:

erhoehung der bLutspendergebuehren

4 Wien , 24 . 3 . ( rk ) das bLut - an und fuer sich ein kostbarer
satt - wurde noch kostbarere ueber beschluss des sozial - und

gesundheitsausschusses dos gemeinderates wurden die olutspender-

gebuehren fuer die staedtischen krankenhaeuser Wiens mit Wirksam¬
keit 1 . april erhoeht . kuenftighin erhalten blutspender fuer eine

gespendete blutmenge bis zu 200 kubikzentimeter 195 Schilling

beziehungsweise fuer jede weitere angefangene btutmenge von

100 kubikzentimeter 75 Schilling.
+ + +
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Lokal :

’ ’ wer weiss mehr ? ’ ’ im museum
fuer die besten antworten gibt es kleine geschenke

Wien , 25 . 3 . ( rk ) die sonntaegliehen fuehrungen , die im histo¬
rischen museum der stadt Wien seit Jahresbeginn speziell fuer kinder
gemacht werden , finden immer mehr anklang , in form eines frage-
und aut wort spiels werden die jungen besucher mit der geschichte
Wiens bekannt gemacht , bei einer 5? schlussrunde ? ? vor dem grossen
wien - modell koennen die kinder dann beweisen , wieviel sie sich
gemerkt haben , fuer die besten antworten werden nun kleine
geschenke verteilt : ausschneidebogen , segelflugmodelte , kleine
taschenlampen etc . diese kleinen aufmerksamkeiten werden von der
’ ’ z ’ ’ zur verfuegung gestellt , die naechste kinderfuehrung ist am
Sonntag , 31 . maerz , um 10 uhr , im historischen museum am karlsplatz.
+++
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Sport :

neue Sportanlagen und jugendspielpLaetze

Wien , 25 . 3 . ( rk ) gruenes Licht gab der fuer sport zustaendige
gemeinderatsausschuss in seiner Letzten Sitzung fuer den bau von
Sportanlagen und jugendspielplaetzen der Stadt Wien , fuer das
ja 'nr 1974.

im sueden unserer stadt , in der grenzackergasse - anninger weg,
wird derzeit der bau eines kinderspielplatzes , sowie vier jugend-
spielplaetze in angriff genommen.

fuer den J ’ tschechischen herz - platz ’ ’ in der favoritenstrasse,
der zentralen anlage des wiener fussbalLverbandes , Liegt ein
komplettes konzept fuer den gesamtausbau der Sportanlage vor.
fuer die dringendsten . arbeiten wurden jetzt sofortmassnahmen ange¬
ordnet.

der in der baslergasse im 23 . bezirk vorhandene , jedoch zu
kleine ballspielplatz wird vergroessert und somit an die zahl der
im bezirk vorhandenen kinder angepasst.

schon jetzt ruestet das landessportamt Wien fuer die naechste
wintersaison , um fuer die 350 . 000 wiener skifahrer , auch in den
schneearmen Wintermonaten noch rascher kuenstlichen schnee zu
erzeugen , auf der hohen wand - wiese in mauerbach , wird damit begonnen,
eine zweite Leitung zu legen , um mit weiteren schneekanonen in
halber zeit als bisher eine noch groessere menge von kuenstlichem
schnee erzeugen zu koennen.
+ + +
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kommunal :

am freitag wiener gemeinderat

6 Wien , 25 . 3 . ( rk ) am freitag , dem 29 . maerz , um 10 uhr , tritt
der wiener gemeinderat zu einer geschaeftssitzung zusammen , die

tagesordnung umfasst vorlaeufig 76 geschaeftsstuecke . mit einem

nachtrag ist zu rechnen.
1102



auch heuer wieder:

ausfLugsaktion und J » fahrt ins gruene » ’

Wien , 25 . 3 . ( rk ) die stadt Wien wird auch heuer wieder in der
zeit vom april bis Oktober mit den besuchern der pensionisten-
klubs , den dauerbefuersorgten und den teilnehmern der berufsein-
gtiederungs - und beschaeftigtentherapiekurse je fuenf ausfluege
sowie mit den insassen der Pflegeheime Lainz , baumgarten , Liesing,
und st , andrae vier ausfLugsfährten und eine Schiffahrt durchfuehren

darueber hinaus soll auch die im vergangenen jahr gestartete
aktion * » fahrt ins gruene » ’ - die mit 25 . 000 teilnehmern ueberaus
erfolgreich war - wieder durchgefuehrt werden , so wie bereits im
Vorjahr wird es ein autobusdienst den betagten bewohnern der
bezirke 1,4,5,6,7,8 und 9 ermoegliehen , in den monaten juli und

august erholungsgebiete am rande Wiens aufzusuchen.
die dafuer erforder liehen gesamtkosten dieser aktionen in der

hoehe von 4,2 millionen Schilling wurden kuerzlich vom gemeinderats-
ausschuss fuer soziales und gesundheit genehmigt.
091 3
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Lokal :

eine orget fuer rannersdorf

4 Wien , 25 . 3 . ( rk ) eine wertvolle orgel , die derzeit noch im
elisabeth - spital steht , wird in einigen tagen in die kirche von
schwechat - rannersdorf uebersiedeln . der pfarrer von rannersdorf hat
bei der gemeinde Wien angefragt , ob er die orget haben
koenne . stadtrat hans m a y r hat nun entschieden , dass die orgel
der pfarre von rannersdorf geschenkt wird,

die orgel ist kuerzlich von einem experten der erzdioezese

untersucht worden , er stellte fest , dass sie etwa hundert jahre
alt ist , einen sehr schoenen klang hat und - abgesehen von einer

Verstaubung - gut erhalten ist . ihr wert wird auf 25 . 000 bis

26 . 000 Schilling geschaetzt . sie steht in einem zubau zur kapelle,
die sich im ehemaligen Wohnhaus der geistlichen Schwestern im

elisabethspital befindet , da es kaum nachwuchs fuer die geistlichen

Schwestern gibt , hat die letzte im j ul i das elisabeth - spital

verlassen , da im spital eine neue krankenschwesternschule einge¬

richtet wurde , wird das haus der geistlichen Schwestern nun

zum schuelerinnen - internat umgebaut , die kapelle bleibt dabei er¬

halten , der zubau wird jedoch wieder seiner urspruenglichen Ver¬

wendung als wohnraum zugefuehrt . die orgel wird durch ein harmonium

ersetzt werden , das den beduerfnissen im elisabeth - spital voll

genuegt.
0923
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t o k a L :

fremdenverkehrsverband uebernimmt Zimmervermittlung

5 Wien , 25 . 3 . ( rk ) auf die in den letzten jahren immer wieder
laut gewordene kritik am erscheinungsbild und an der vermittlungs-
praxis der rot - weissen informationswaggons an den wiener stadtein-
fahrten hat nun die Stadtverwaltung im einvernehmen mit der wiener
handelskammer mit einer grundlegenden aenderung reagiert , ab
1 . april sind Information und zimmervermittlung an der westeinfahrt
( auhof ) und an der suedeinfahrt ( triester strasse ) dem fremden - '

verkehrsverband fuer Wien uebertragen . der verband , der gesetzmaessig
als nicht - kommerzielle interessensvertretung und werbeorganisation
fuer den wiener tourismus fungiert , gewaehrleistet die neutrale
beratung und betreuung aller anreisenden gaeste . .

die initiative zu dieser neuübernahme des tourist - services war / j
schon im vergangenen Winter von fremdenverkehrsstadtraetin vize-

buergermeister gertrude froehlich - sandner aus-

gegangen . gemeinsam mit landestremdenverkehrsdirektor dr . helmut
krebs und den zustaendigen magistratsdienststellen wird auch
das aussehen der informationsstellen in kuerze wesentlich veraendert.
die viel kritisierten eisenbahnwaggons werden fuer museale zwecke
abgestellt , nach einer gaertnerischen ausgestaltung des gelaendes
wird am auhof bis ende mai ein fertigt eiIbau errichtet , bei der
suedeinfahrt , wo voraussichtlich zu ostern mit dem auskunftsdienst
begonnen wird , sind ueberhaupt andere Standorte fuer das tourist-
service im gespraech.

im Zusammenhang mit diesen vorbesserungen wird ferner ab
1 . april wieder ein zentraler Zimmernachweis im fremdenverkehrs¬
verband eingerichtet und mit 1 . mai auch der informationsschalter
an der ddsg - an legest el le vom verband uebernommen . die finanzierung
des neuen touristServices teilen sich der magistrat und die
wiener handelskammer . hotellerie - fachverbandsvorsteh er kommerzial-
rat otto scheiner beurteilt die neue regelung fuer die
wiener hotels durchaus optimistisch.
0952
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lokal :

statt autowracks nun spielende kinder

abstellplatz in der uttendorfgasse wird umfunktioniert

7 Wien , 25 . 3 . ( rk ) der autoabstelIplatz in der uttendorf gasse
im 14 . bezirk hat ausgedient , die fr istver l aengerung fuer diesen

abstellplatz - im interesse jener autofahrer verfuegt , deren fahr-

zeuge nicht den Sicherheitsbestimmungen entsprachen - laeuft in den

naechsten tagen ab . der asphaltierte platz , auf dem einige grosse
kästanienbaeume stehen , soll kuenftig den kin .dern aus der Umgebung

zum rollschuhlaufen , rollerfahren und radfahren dienen , umwelt¬

stadtrat peter schied er wies die zustaendigen dien stste11en

an , den platz in den naechsten tagen dafuer zu adaptieren.

da man zu jahresbeginn mit recht annehmen musste , dass viele

autofahrer , deren fahrzeuge noch nicht ueberprueft oder deren fahr-

zeuge einer ueberholung gar nicht mehr wert waren , nicht recht

wussten , wo sie ihre autos abstellen sollten , wurde der abstell-

platz in der uttendorfgasse fuer diese zwecke angeboten.
die Stadtverwaltung wollte dadurch erreichen , dass die ver¬

kehrsunsicheren autos auf oeffent liehen verkehrstlaechen abgestellt
werden , seit einigen Wochen ist die zahl der abgestellten fahr¬

zeuge unveraendert . dies laesst darauf schliessen , dass kein echter

bedarf mehr vorhanden ist . Wiens autofahrer haben sich ihrer un¬

sicheren fahrzeuge entledigt , kein einziges der zur zeit. auf dem

platz an der uttendorfgasse abgestellten autos ist noch fahr¬

tu echt ig . den meisten pkws fehlen die raeder . alle fahrzeuge sind

bis auf die karosserie abmontiert , da nicht anzunehmen ist , dass die

besitzen auf ihr eigentum noch wert legen , wird die magistratsab-

teilung 48 alle abgestellten vehikel - es sind rund dreissig -

donnerstag frueh abtransportieren.
anschliessend wird der ganze platz gesaeubert , denn die

glasscherben liegen stellenweise fuenf Zentimeter hoch , ab freitag
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elf uhr vormittag soll der platz bereits den wiener kindern zum

spielen zur vertuegung stehen.

fuer die muetter wird die Stadtverwaltung einige baenke unter

den baeumen aufstellen , der platz eignet sich vorzueglicn zum
ro11schuh 1 aufen , radfahren und ro11erfahren.

geehrte redaktion

sie sind herzlich eingeladen , zu dieser 5 ’ umfunktionierung ’ ’

des platzes berichterstatter und fotograferi zu entsenden,

bitte merken sie vor:
zeit : donnerstag , 28 . rnaerz , 7 bis 12 uhr ( abtransport und

saeuberung)

freitag , 29 . rnaerz , 11 uhr , ( inbetriebnahme als

Spielplatz,
ort ; uttendorfgasse an der Linzer strasse , abstellplatz ( der

platz hat keine adresse , ist aber leicht zu finden ) .
1157
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Lokal :

vandalen im stadtpark

8 Wien , 25 . 3 . ( rk ) vandalen wueteten in der nacht von sonntag

auf montag im stadtpark , ihr zorn galt einer gruppe von rhododendron

straeuchern direkt beim eingang neben dem gebaeude des stadtgarten-
amtes . die straeucher wurden schwer beschaedigt , gegen die

unbekannten taeter wurde anzeige erstattet.

1139
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Lokal :

bäumt ael lung en in der rosentaLgasse : gewog gibt nach

umplanung und Schadenswiedergutmachung

9 Wien , 25 . 3 . ( rk ) stadtrat peter sc bieder fuehrte

vergangenen freitag und heute , montag , mit Vertretern des aufsichi

rates der gewog gespraec 'ne ueoer das ruecksichtslose Vorgehen
dieser genossenschaft bei bäumtaelLungen in Wien 14 , rosental-

gasse 11 - 13 . ergebnis des gespraechs : die baugenossenschaft
erklaerte sich bereit , das wohnbauprojekt umzuplanen , die noch
bestehenden baumgruppen zu schuetzen , den angerichteten schaden
durch ersatzpttanzungen und errichtung einer gruenfLaeche in einem
der gruentlaechenarmen inneren bezirke Wiens wiedergutzumachen.

aut diesem grundstueck hatte die gewog bekanntlich baeume
faelLen Lassen , obwohl von der stadt Wien ein vertahren zur unter-
naturschutz - stellung einiger baeume eingeleitet worden war , die

genossenschatt davon in kenntnis gesetzt wurde und ausserdem noch
keine baubewilLigung vorlag.

die Vertreter der genossenschatt erklaerten in diesem gesprao
dass sie die vortaelLe in der rosentalgasse zutietst bedauern , ums
mehr , da die genossenschaft bei ihren anderen bauten sehr umwelt¬
freundlich vorgegangen sei und auch derzeit noch in den garten-
anlagen bei ihren haeusern in Wien vermehrt baeume pflanze , die
Vertreter des aufsichtsrates der gewog erklaerten darueber hinaus,
dass sie zu entsprechenden massnahmen bereit seien , um diese
unruehmliche angelegenheit aus der weit zu schaffen und schlugen
eine reihe konkreter massnahmen vor.

stadtrat schieder erklaerte , dass er vom naturschutzverfahren
und von der anzeige nicht absehen werde und er nach wie vor auf di-
bestrafung bestehen wuerde . die vorschlaege der genossenschaft zu
einer bereinigung dieser angelegenheit bezeichnete er als ein
Zeichen des guten willens der gewog , ihre handlung wieder gut
zu machen.

die gewog erklaerte sich bereit , eine umplanung vorzunehmen,
um auf diesem grundstueck , ausser den auf grund forstrechtliehen
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gutachtens als krank bezeichneten baeume , keine weiteren faettungen
vorzunehmen.

sie verpflichtete sich , fuer die baeume , die unter naturschutz

gestellt werden , entsprechende erhaltungsmassnahmen einzuleiten und

fuer die gefaellten baeume entsprechend den bestimmungen des

kommenden baumschutzgesetzes ersatzpflanzungen vorzunehmen , darueber

hinaus wird die gewog als Zeichen ihres guten willens in einem

der inneren bezirke Wiens , der ueber wenig gruen verfuegt , fuer

die bevoelkerung eine gruenflaeche errichten.

die Vertreter der gewog versicherten stadtrat schieder , dass

sie bei weiteren bauvorhaben den fragen 'gruen und erhaltung des

baumbest an des besonderes augenmerk schenken werden.

1 255
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Wirtschaft

Stromverbrauch stieg 1973 um mehr als 6 Prozent

3 Wien , 25 . 3 , ( rk ) aus dem Wirtschaftsbericht der wiener stadt¬
werke , den stadtrat franz n e k u l a montag dem gemeinderats-
ausschuss fuer die staedtischen Unternehmungen vorlegte , geht her¬

vor , dass sich 1973 gegenueber dem Vorjahr der st romverbrauch
um 6,4 Prozent , der gasabsatz um 5 Prozent erhoehte . diese

steigerungsraten liegen unter den erwartungen . der grund dafuer

liegt in den ueberdurchschnittliehen temperaturen , vor allem in
der heizperiode gegen Jahresende , auch die appelle , energie zu

sparen , haben sich ausgewirkt.
die e - werke haben 4 . 745 millionen kilowattstunden ström ab¬

gegeben . es wurden wieder annaehernd zwei drittel davon in eigenen
werken erzeugt , etwa ein drittel von der Verbundgesellschaft be¬

zogen . dank der langfristigen Vorratspolitik blieb die sogenannte
? , oelkrise ’ ’ ohne auswirkung auf die Stromversorgung . wichtigstes
ereignis im berichtsjahr war die inbetriebnahme des ersten blocks
im neuen kraftwerk donaustadt.

bei den gaswerken wirkt sich die Umstellung auf erdgas immer
staerker aus : die abgäbe von Stadtgas sank um 8,9 prozent auf
781 millionen kubikmeter , die abgabe von erdgas stieg um 91 prozent
auf 256 millionen kubikmeter . innerhalb dieses einen jahres wurden
die stadtgaszaehler um 96 . 000 weniger , die er dgaszaehler um 95 . 400
mehr.

fuer 23 . 464 Wohnungen und betriebe wurden heizgasantraege ein¬
gebracht . dank der Umstellung auf erdgas konnten 99,8 prozent
davon genehmigt werden , damit konnten die gaswerke neuerlich einen
wichtigen beitrag zu einer umweltfreundlichen heizung leisten.
0921
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kommunal :

bestattungstarife werden angeglichen

10 Wien , 25 . 3 . ( rk ) der gemeinderatsausschuss fuer die staedti-

schen unternehmungen beschloss montag mit den stimmen der spoe , die

seit 1968 unveraendert gebliebenen tarife der staedtischen bestattung

um durchschnittlich 3 Prozent oder 225 Schilling pro bestattungsfall

anzuheben , stadtrat franz n e k u t a verwies darauf , dass die

personatausgaben der sehr personalintensiven bestattung seti 1968

um 84 Prozent , die uebrigen aufwendungen um 36 Prozent gestiegen
sind , trotz alten bemuehungen ist es jetzt nicht mehr moeglich,
diese mehraufwen düngen auszugleichen , im wirtschaftsplan

fuer 1974 wird deshalb mit einem defizit von 7 miltionen Schilling

gerechnet , das durch die tariferhoehung beseitigt werden soll,

dabei ist allerdings die letzte benzinpreiserhoehung , die das

unternehmen mit 500 . 000 bis 800 . 000 Schilling belastet , noch nicht

beruecksichtigt.
seit 1968 sind auch die Leistungen , die von krankenkassen,

Versicherungen , gewerkschaften usw . an die hinterbliebenen bezahlt

werden , wesentlich gestiegen , beim wiener verein zum beispiel im

durchschnitt von 3 . 010 auf 5 . 246 Schilling , in der reget kassiert

die bestattung diese betraege und rechnet sie dann mit den hinter¬

bliebenen ab . voriges jahr wurden dabei 18,7 mitlionen Schilling an

die hinterbliebenen zurueckgezahIt , da die sterbekostenbeitraege

in der mehrzaht der faelle hoeher waren als die bestattungskosten.

die tariferhoehung aendert nichts daran , dass die tarife

sozial gestaffelt sind und die verschiedenen Leistungen nach indivi¬

duellen wuenschen miteinander kombiniert werden koennen.
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Lokal :

mks - impfungen in Wien abgeschlossen

^ Wien , 25 . 3 . ( rk ) der direktor des veterinaeramtes , dr . herma
s w o b o d a , berichtete im finanzausschuss des gemeinderates
ueber die juengsten faelte von maul - und klauenseuche . der seuchen
fall in mannswoerth machte es notwendig , in den angrenzenden
wiener bezirken 3 , 10 und 11 Schutzimpfungen vorzunehmen , wobei
rund 5 . 500 Schweine geimpft wurden , die impfaktion ist bereits
abgeschlossen.
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Wirtschaft :

Steuer - und versorgungsprobLeme

12 Wien , 25 . 3 . ( rk ) der finanzausschuss des gemein derates

befasste sich montag mit zwei antraegen der oevp , die Steuer - und

versorgungsprob Lerne zum Inhalt hatten.
im ersten antrag wurde verlangt , den fae1Ligkeitstermin

der getraenkesteuer um einen rrionat zu verschieben , damit ermit
dem faelligkeitstermin der mehrwertSteuer und der atkoholsteuer
zusammenfaellt . stadtrat hans m a y r ( spoe ) verwies darauf,
dass der magistrat ermaechtigt ist , in einzelfaetlen auf antrag eine
solche Verlegung von steuerterminen zu vereinbaren , bisher wurden
nur in wenigen faelten solche wuensche geaeussert , was darauf hin¬
deutet , dass das verlangen danach nicht gross ist . aus der vcrge-
schlagenen regelung wuerden sich auch rechtliche Probleme ergeben .,

im zweiten antrag wird eine ausreichende nah Versorgung der

bevoelkerung durch einbau von geschaeftslokaten in den einzelnen
wohnbloecken verlangt , in der Stellungnahme des magistrats , die
gr . c z e t t e l ( spoe ) vertrat , wird darauf hingewiesen , dass
durch die wohnbaufoerderung , durch Vorkehrungen der Stadtplanung und
durch die existenzgruendungskredite bereits entsprechend vorgesorgt
werde , ueberdies taufe eine Untersuchung des instituts fuer Standort-

Planung ueber dieses therna , das grundlagen fuer weitere uebertegungen
und Verbesserungen bringen werde , gr . p e l z e t m a y e r ( oevp)
kritisierte vor allem das fehlen von installateuren , etektrikern
und anderen handwerkern sowie die vielfach fehlende konkurrenz im
einzelhandet in den neuen Wohngebieten , stadtrat m a y r ( spoe)
betonte , dass ueberall , wo es technisch und raeumlich moegtich ist,
geschaeftslokale errichtet werden - allerdings keine , die die wohn-

qualitaet beeintraechtigen . gewissen veraenderungen in der Struktur
der nah Versorgung seien unvermeidlich , es waere falsch , sich nur auf
die kleinen geschaefte oder nur auf die einkaufszentren zu
orientieren , das ziel muesse das neben einander beider geschaefts-
formen sein , dabei bemuehe sich die Planung um eine moeglichst grosse
Palette von handeis - und dienstleistungsunternehmen.

beide magistratsberichte wurden mit den stimmen der spoe
gebilligt.
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